
 

 
Maschinen- und Anlagenführer/-in (w/m/d) 

Schwerpunkt Textiltechnik 
 
 
 
Kurzinfo:  
 
Berufstyp:   Anerkannter Ausbildungsberuf 
Ausbildungsart:  Duale Ausbildung (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 
Ausbildungsdauer:  2 Jahre 
Prüfung:   gestreckte Abschlussprüfung (Teil 1 im Ausbildungsverlauf, 

Teil 2 am Ende der Ausbildung) vor der IHK Mittlerer Niederrhein 
Schulabschluss:  Mindestvoraussetzung ist die Fachoberschulreife 
Weiterbildung:  Die Ausbildung kann durch eine einjährige aufbauende Ausbildung  

zum Produktionsmechaniker (Textiltechnik) fortgeführt werden. 
Meister/ in oder Techniker/ in; bei entsprechender schulischer  

   Voraussetzung ist die Ausbildung auch eine gute Grundlage für ein  
   späteres Studium im Bereich Textil- und Bekleidungstechnik an der  
   Hochschule Niederrhein 
 
 
 
Berufliche Tätigkeit: 
 
Maschinen- und Anlagenführer/innen mit dem Schwerpunkt Textiltechnik arbeiten an 
Maschinen und Anlagen zur Herstellung von Garnen, Geweben, Gestricken, Vliesstoffen 
oder auch Tufting-Erzeugnissen und technischen Textilien und sorgen auch für die Optik 
wie Farbe oder Druck und die Eigenschaften wie Flammschutz oder Pflegeeigenschaften 
Bevor sie die Produktion starten, sichten sie die Auftragsunterlagen und stellen die 
erforderlichen Materialien und Hilfsstoffe (z.B. Rohfasern, Farbstoffe, textile Hilfsmittel) 
bereit. Anschließend richten sie die Maschinen ein, beschicken sie, nehmen sie in Betrieb 
und bedienen sie. Sie überwachen die Produktionsprozesse einschließlich der Qualität 
und Verpackung der fertigen Produkte und greifen bei Abweichungen in der Qualität oder 
bei Störungen im Prozessablauf korrigierend ein. Zudem warten sie regelmäßig die 
Maschinen, um deren Betriebsbereitschaft sicherzustellen. Sie füllen beispielsweise Öle 
oder Kühl- und Schmierstoffe nach und tauschen Verschleißteile wie Dichtungen, Filter 
oder Schläuche aus. 
 
 
Lernorte: 
 
Die betriebliche Ausbildung findet am Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik der 
Hochschule Niederrhein in Mönchengladbach statt. Hier steht ein modernes Technikum 
mit allen wichtigen Maschinen und Anlagen zur Verfügung. Besonders spannend ist, dass 
in der Ausbildung auch immer wieder ein Austausch mit den Studierenden der 
Hochschule stattfindet. Die Ausbildung erfolgt durch erfahrene Techniker. 



 
Die schulische Ausbildung findet in Form von Blockunterricht an der Textilakademie NRW 
in Mönchengladbach statt (https://www.textilakademie.de/startseite.html). 
 
 
Anforderungen: 
 
• Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein (z.B. beim Einstellen von 

Produktionsmaschinen, Einhalten der Sicherheits- und Umweltschutzbestimmungen) 
 
• Technisches Verständnis und handwerkliches Geschick (z.B. beim Umrüsten von 

Maschinen, bei Wartungsarbeiten) 
 
• Beobachtungsgenauigkeit und Aufmerksamkeit (z.B. beim Überwachen von 

Produktionsprozessen) 
 
• Entscheidungsfähigkeit und Reaktionsgeschwindigkeit (z.B. schnelles Eingreifen bei 

Störungen an Produktionsanlage) 
 
 
Schulfächer: 
 
• Physik (z.B. um Prüfverfahren fachgerecht anzuwenden) 
 
• Werken/ Technik (z.B. um Produktionsmaschinen zu kontrollieren) 
 
 
Vergütung, Urlaub, etc.: 
 
Ausbildungsvergütung: 
 
1. Ausbildungsjahr: 1.296,82 Euro 
2. Ausbildungsjahr: 1.350,96 Euro 
 
 
vermögenswirksame Leistungen: 13,29 Euro 
Weihnachtsgeld: 95 Prozent des Novemberentgelts 
Urlaubstage: 30 Tage pro Jahr 
 

https://www.textilakademie.de/startseite.html

